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Das Land will zum kommenden Schuljahr das Produktive Lernen 
ausbauen, damit noch mehr Schülerinnen und Schüler daran 
teilnehmen können und die Chance auf einen bundesweit anerkannten 
Schulabschluss haben. Im laufenden Schuljahr besuchen in 
Mecklenburg-Vorpommern 518 Schülerinnen und Schüler das 
Produktiven Lernen. Im Schuljahr 2023/2024 waren es 545 
Schülerinnen und Schüler. 
 
„Das Produktive Lernen ist ein attraktives Angebot für Jugendliche, 
denen das abstrakte Lernen in der Schule schwerfällt“, sagte 
Bildungsministerin Simone Oldenburg. „Sie lernen an drei Tagen in 
Betrieben und Einrichtungen sowohl praktisch als auch theoretisch. An 
zwei Tagen in der Woche besuchen sie die Schule. Im Unterricht 
verknüpfen sie ihre Erfahrungen aus den Betrieben und Einrichtungen 
mit dem Unterrichtsstoff. Das Produktive Lernen ist an unseren 
Schulen seit vielen Jahren fest etabliert. Derzeit bieten es 22 Regionale 
Schulen und Gesamtschulen an“, so Oldenburg. 
 
Neben dem Produktiven Lernen gibt es noch das ähnlich gelagerte 
Angebot „Berufsreife dual. Im laufenden Schuljahr besuchen 152 
Jugendliche an 11 Schulen dieses Angebot. Lernformen mit einem 
hohen Praxisanteil verknüpfen Schule und Arbeitsleben und 
motivieren Jugendliche auf diese Weise. Im Schuljahr 2023/2024 
haben 177 Schülerinnen und Schüler das Produktive Lernen mit der 
Berufsreife (176) oder der Mittleren Reife (1) verlassen. Das waren 
67,6 Prozent der Teilnehmerinnen und Teilnehmer in diesem Jahrgang. 
Die Berufsreife über das Angebot „Berufsreife dual“ haben im selben 
Schuljahr 52 Jugendliche erlangt. Das waren 75,4 Prozent aller 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
 
„Wir werden in diesem Jahr das Produktive Lernen und den 
Modellversuch ‚Berufsreife dual‛ zusammenführen und zur 
‚Praxisorientierten Berufsreife‛ weiterentwickeln“, kündigte 
Bildungsministerin Simone Oldenburg an. „Der Unterricht soll dann 
nicht mehr in Trimestern wie beim Produktiven Lernen, sondern in 
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Schulhalbjahren erfolgen. Vorgesehen ist auch, dass die Schülerinnen 
und Schüler an drei Tagen in der Woche die Schule besuchen und an 
zwei Tagen einen Betrieb oder eine Einrichtung. Das Angebot richtet 
sich an Schülerinnen und Schüler, die die Jahrgangsstufe 7 beendet 
haben oder – auch das ist neu – bereits ein Mindestalter von 14 Jahren 
erreicht haben“, erläuterte Oldenburg.  
 
Geplant ist, dass das neue Angebot „Praxisorientierte Berufsreife“ zum 
Schuljahr 2025/2026 startet. Das Land stellt hierfür 5,8 Millionen Euro 
zur Verfügung. 


